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3dj bin ber Süfteler Schreier

Unb freue micb über bnê 5öcafe,

Safe mnn in geroichtigen Singen

Sticht Schei'5 berftèrjt unb nicbt Spafe.

'ê ift immer ein gutes1 &eitbm

Unb sengt Uon berftiiubigem SJÎutt),

SBenn mnn, maê Stnbre unê rnttjen,

9cidjt einfach unb blinbltngê tljut.

Ser erfte Slpril, jum Beiïpiel,

Bringt feiten für Semanb ©Iüd,

Srum gut, bafe bom Bertiner=Gongreffe

Sie ©eîchieften rechtzeitig jurüct.

fpfore ^i^mtg im Jfûrjïenilîum MIlEtlttärt».
Sie SRinifter ïebcrttiBl, ©anïrnutrnt unb ^aT"£rJfrrtI| nm 9Jfiniftertitche.

Ser Vräfibent eröffnet bie Sifeung 12 Utjr Si1/* ÏRinute SRittagê.

Sa geê orbnung: SIntrag' ber ^Regierung betr. Beroittigung eineê Srebitê

bon 500 gr. behufê Grfteïïung einer neuen Sf)ür an ber Schlofefirdje.

SIbgeotbneter Kr£f>s (conferb.) roünfcbt aucb gleich ein neueê ©djtofe

an bie £pr, ba baê alte bocb nidjt meljr neu fei.

SIbg. luïfffer (freifinntg) tjaft eine SIjüre für gar nicbt nötljig.

[(!) bie Dîebaftton.]

SIbg. Muxlitv (ultramontau) roeiêt auf ben SJfanget an Streben (jin ;

bie ©djulb liege nur an ben ©eichen unb bem baburcb Perurfadjten Brtefter=

mangel.
SIbg. ^utrirben Oîeicbêparteij roünfdji, bafe bie SIrbeiten an ber

neuen ©chlofetljür einem S«iiimgêmeiftcr übergeben merben.

SIbg. MnfciEöEtt (focialbemofr.) münfdjt, bafe aud) bie foctalbemofra*

tüctjen ©efellen nicbt bon ber SIrbeit fern gehalten merben. [(?) bie 9vebnftton.j

SIbg. liftier (©chuhjölTner) münfdjt, bnfe nur tntünbifdje Brobufte
bnju oerroenbet merben.

SIbg. ûtfïavrf (freitjänblerifcb) ermibert, bafe im ganjen Sanbe tein

Baum mebr fei, roeldjer fid) 31t Sahen eigne, eê müffe befebalb frembeê
©otj bermenbet merben.

SRinifter îfaïterjïrriff beftätigt biefeê.

SIbg. Qixlt (liberal) ftellt ben Stntrag, ben Sl)ürbau einer Gommiffion
bon 9 SRitglieberu ju übermeifen.

äRinifter Jtefrerftir-I bemerft, bafe nur 8 SRitgliebcr im önnbtag feien.

SIbg. (Eile fteUt bemcntfprechenb feinen Stntrag.

Ser Stntrag mirb mit allen gegen i Stimmen angenommen.

Sdjtufe ber Sifeung lOVsUtjr Slbenbê.

Saê neue Sljenter iu 3ürich foüte man auf einem Berge in beren

Umgebung erbauen. Saê Bnbtifum müfete bann natürlidj per Sntmrabbahn
fjinnufbeförbert merben, welche 311 bauen ber Unterjetdjnete gerne bereit fein
mürbe, felbft menn mehrere Bafjnen bon Perfcbiebenen ©eiten htnnufgefütjrt
merben fotlten. Uli, Ingenieur.

Jzîwv nartt. ffinqc UDetpe.

Sife' id) in einem feinen Goncert, fo bin ich gerne ungeftört,
Unb Ijaff eê, menn bie Scadjbarn brummen, ber SDcetfter ©piel beglcttenb

fummen,
Sen Saft aud) mit bem Sopfe miegen nnb mufijiren mit aEen 3ügen
Unb grinfen in bte Süfte fjinein, alê plagt' fte äfthettfdje SRagenpein.
Unb fo auch im ©emälbefaat mar'ê mir für ben ©enufe fatat,
SBenn Giner ftetê mit fudjtetuber ©anb erflärenb mir 3ur Seite ftanb,
©eljeimnifebolt bon incarnat mir fpradj, unb mie ein Senner that,
Ober moKte mit fedjtenben Sahnt mir bon ber 3arten gernficht fdjmahen
Unb Pon ber SKiiteltöne Suft, bon SBolfenjug unb sarter Suft.
C nein! ß nein! Befdjauen unb ©ören fott feine Seetcnfjebamme ftöreit.

Maf'nmçnftofMütliE.

HntmifftttEt: Serlê, menn biefe berfludjte gerftreutfjett fortbauert,
fo taffe ich ben unadjtfamen Subjeften burdj einen Srompeter baê Signal
Sammlung" bergeftalt in bie Obren pofaunen, bafe ihnen bie Söffet noch

hei ber Sluferftehuug ber Sobten läuten follen !"

©emife gibt'ê feinen fchltmmern SBidjt, ©0 man nun foldj ein Sretben ftefjt
SÏIê S«go, unfern Sater. 3m maufenben ïljeater,
Gr narrt bie ganje Sa&enîdjaft SBie fann ba noch bie Stehe fein
Unb ift x-facher Bater. Bon einem moralifeben Sater"?

JfalfrJt irerjtanïrm
ÎHcfjfE-r: SBaê fjatten ©ie bon meinem Srnma, ©err Sireftor?
©fîEaffrfttreltfrrr (roeiêt auf eine Büfte).
Britta: 3dj ©lütflidjer! Sin ©ötfje mürben Sie erinnert?

StjEatet^irEltfor: Scidjt bodj! Sch roollte nur fagen: 3fjr Srama
tjat roeber ©änbe noch güfee.

Gê gibt SKomente, roo man nad) ©crsenêluft bumm tft; tjicbon tjaben
bie djronifcb Summen feine Süjnung.

iCiniunJïiJdjer jêrfîarfftnrt.
©eltfam! Souberbar! Bebeutungêbott SBenn man Safe mit ic

fdjreibt unb ein 1 hinten anfeht, fjetfet eê Siefel!

Slnmcrfttng beê Sefeerê: Unb roenn man bann bie gtoci erften Budj=
ftaben roeglöfet, tjeifet eê nodj gan3 etroaê anbereê. Seltiam! Souberbar!
Bebeutungêbott!

23rieffaften ber Heöaftton.
S. V. i. M. Sas fjat un8 fdjon

SJÎandjcr ticrfprodjen ©ic finb nidjt ber
Srfte; menn Sie aber SBort hielten, bann
Wären ©ic es. Saft man mit ©peef 2)?äufe
fängt, mit ©djlingen SBiiçiel uub mit ©ru=
ben iKaubthicre ift eine fo meltbefannte
©adje baft man über ^eben fjerjlidj ladit,
ber in eine g-alle gefjt. 93felben ©te fid)
als ©d)änitaufer; Salent qaben ©ie fetjon.

Spatz. ®er erfte Slpril fiel nadj un=
ferm S3ftrf(ifalenber nidit fdjon nadj beut
26. SÖiärj, jonîient er fulgte bem 31.
SJaljer uerfrii()te SSeitenuanbentug unb ucr=
fpnteteê Erfdjeinen. Çoffenlltdj bringt bai
ßürlein ben SJJann audj einmal bietjer.
S. i. B. Sa braufeen war'S, Wo ein fetner
SBein iuäd)?t. S)a pidjclten ber §crr S3fnv=

rcr uub ber §err Vräfibent fo eifrig, bi>;>

ber £>err Pfarrer meinte, er fei ber $räfU
bent unb umgefe()rt. Siefe 3rnmg roar fo
UoUftänbig, bafj, al§ ber Sßrftfibent 3U pre=

bigen anfing, ber fjéet Pfarrer feiig cntidjhtmmerte. QHI ift bodj, roie es fdjeint,
Sentanb ba ju fträfen unb 311 rndjen. H. i. Berl. ®er Cftertjafe roirb Qljncn
rechtzeitig sttgetjen. Stuf bie (Jouticrts tömntt's nidjt an, fonbern auf bas, roas
fie bringen. Slm guten SBiHen feljlt es felbft bei uns nidjt. Jobs. Sludj
roieber Einiges, ©rufe. K. i. B. Grljnlten uub fort eingereicht werben.
KT. I. 1. V. JUjr iBorfdjlag ift ntdjt ncceptabel. ©ine 9litgenblidsaufnnf)nte
fönnte guni 3'e'c führen aber ba Ijeifet es geroanbt fein ; fjanbelfüdjtige SBeibcr

finb fdjlatt. L. M. i. K. ®ie SSraucrei § a a s in 9tiesbad) liefert gegenwärtig
ein borjügtidjes SBier, gnçon Hilfen er. CSs fdjeint übertjatipt, baf; bic fjetten
SSicrc roieber ftärfer auf ben 2ifdj treten. O. P. £>eirntljen Sie, bas tft ba->

einjige Wittel gegen bic Stnbenljoiferct. F. i. E. Sie ©jamen finben, fo Biel

wir wiffen, erft nädjfte Siöodje ftatt unb bie Slufnaljmsprüfungeu nod) fpäter.
Erich. Jpimmel, Svbe, Suft uub See, SSiefen, Säume, SBIttmen, Sfee; bas
Sllles tjat fidj gefunben, roie's bas ^erj fudjte ttnb münfebte. herein! Ori-
genes. 3U fpäterer SScrwenbung aufbeljatten. Bos. Sas ©ebidjt finben
©ie bei Senau unfer bent Sttel Sie SSalbfapelle". i. B. Sfudj uns tont»

men foldje 33riefe 31t. Scatütlidj finb bas foldj [jtjpcnnoralifdje ßumutfjungen.
Sie §erren fotlcn für ihre SSarnungeu ben gleidjen SBeg cinfdjlagen, wie bic nn=
bern mit ihren gmpfefjlungen, bann wirb's woljf beffern.

Feines Maassgeschäft für Herrengarderobe.
Spezialität in Reithosen. Stofflager englischer Nouveautés.

J. Herzog, Marchand-Tailleur, 81-10
Zürich Poststrasse 8, I. Etage Zürich.
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la. Marken Champagner.

Spirituosen und Liqueure.
Vertretung und Dépôt von Häusern I. Banges.

TELEPHON

Ich bin der Düfteler Schreier

Und irenc mich über das Masz,

Daß man in gewichtigen Dingen

Nicht Scherz versteht und nicht Spaß,

's ist immer ein gutes Zeichen

Und zeugt von verständigem Muth,
Wenn man, was Andre uns rathen,

Nicht einfach nnd blindlings thut.

Der erste April, zum Beispiel,

Bringt selten sür Jemand Glück.

Drum gut, daß vom Berliner-Congresse

Die Geschickten rechtzeitig zurück.

Eine Sitzung im Fürstentlzum Nllerwärts.
Die Minister Federkiel, Bandwurm und Haferlkroh am Ministertische.

Der Präsident eröffnet die Sitzung 12 Uhr 34'/« Minute Mittags.

Tagesordnung: Antrag/ der Regiernng betr. Bewilligung eines Kredits

von 500 Fr. behufs Erstellung einer neuen Thür an der Schloßkirche.

Abgeordneter Krebs (conserv.) wünscht auch gleich ein neues Schloß

au die Thür, da das alte doch nicht mehr neu sei.

Abg. Krittler (freisinnig) hält eine Thüre für gar nicht nöthig.

tt!) die Redaktion.^

Abg. Mucker (nltramontan) weist ans den Mangel an Kirchen hin :

die Schuld liege nur an den Gesetzen und dem dadurch verursachten Priestermangel.

Abg. Zufrieden (Reichspartei) wünscht, daß die Arbeiten an der

neuen Schloßthür einem Jnnungsmeistcr übergeben werden.

Abg. Unfrieden (socialdemokr.) wünscht, daß anch die socialdemokratischen

Gesellen nicht von der Arbeit fern gehalten werden. >X?) die Redaktion.^

Abg. Difkler (Schntzzöllner) wünscht, daß nur inländische Produkte
dazu verweudet werden.

Abg. Tlzorauf (frcihändlensch) erwidert, daß im ganzen Lande kein

Baum mehr sei, welcher sich zn Laden eigne, es müsse deßhalb fremdes
Holz verwendet werden.

Minister Herberstroh bestätigt dieses.

Abg. Eile (liberal) stellt den Antrag, den Thürbau einer Commission
von 9 Mitgliedern zu überweisen.

Minister Federkiel bemerkt, daß mir 3 Mitglieder im Landtag seien.

Abg. Eile stellt dementsprechend seinen Antrag.

Der Antrag wird mit allen gegen 4 Stimmen angenommen.

Schluß der Sitzung lO'.-Uhr Abends.

Das nene Theater in Zürich sollte man auf eiuem Berge in deren

Umgebung erbauen. Das Publikum müßte dann natürlich per Zahnradbahn
hinaufbefördert werden, welche zu bauen der Unterzeichnete gerne bereit sein

würde, selbst wenn mehrere Bahnen von verschiedenen Seiten hinaufgeführt
werde» sollten. Uli, Ingenieur.

Jeder nach seiner Weise.

Sitz' ich in einem feinen Concert, so bin ich gerne ungestört,
Und Hass' es, wenn die Nachbarn brummen, der Meister Spiel begleitend

summen,
Den Takt auch mit dem Kopfe wiegen nnd mnsiziren mit allen Zügen
Und grinsen in die Lüfte hinein, als plagt' sie ästhetische Magenpein.
Und so auch im Gemäldesaal war's mir für den Gennß fatal,
Wenn Einer stets mit fuchtelnder Hand erklärend mir zur Seite stand,

Geheimnißvoll von Jnearnat mir sprach, und wie ein Kenner that,
Oder wollte mit fechtenden Tatzen mir von der zarten Fernsicht schwatzen

Und von der Mitteltöne Dnft, von Wolkenzug nnd zarter Lnft.
^ nein! O nein! Beschaueu und Hören soll keine Seelcnhebamme stören.

KasernMhofvIüthe.
Unteroffizier: Kerls, wenn diese verfluchte Zerstreutheit fortdauert,

so lasse ich den unachtsamen Subjekten durch einen Trompeter das Signal
Sammlung" dergestalt in die Ohren posaunen, daß ihnen die Löffel noch
bei der Auferstehung der Todten länten sollen !"

Faule Moral.
Gewiß gibt's keinen schlimmern Wicht, So man nun solch ein Treiben sieht
Als Jago, unsern Kater. Im mausenden Theater,
Er narrt die ganze Katzenschaft Wie kann da noch die Rede sein
Und ist x-facher Vater. Von einem moralischen Kater"?

Falsch verstanden.
Dichter: Was halten Sie von meinem Drama, Herr Direktor?

Theàrdirekwr l weist ans eine Büste).
Dichter: Ich Glücklicher! An Göthe wurden Sie erinnert?

Tlzcàrdirekwr: Nicht doch! Ich wollte nur sagen: Ihr Drama
hat weder Hände noch Füße.

Es gibt Momente, wo man nach Herzenslust dumm ist - hicvon haben
die chronisch Dummen keine Ahnung.

linguistischer Scharfsinn.
Seltsam! Sonderbar! Bedeutungsvoll! Wenn man Käse mit ic

schreibt und ein l hinten ansetzt, heißt es Kiesel!

Anmerkung des Setzers: Und wenn man dann die zwei ersten
Buchstaben wegläßt, heißt es noch ganz etwas anderes. Seltsam! Sonderbar!
Bedeutungsvoll!

Briefkasten der Redaktion.
S. V. i. Kl. Das hat uns schon

Mancher versprochen, Sie sind nicht der
Erste; wenn Sie aber Wort hielten, dann
wären Sic es. Daß man mit Speck Mäuse
sängt, mit Schlingen Vögel und mit Gruben

Rnubtliicre, ist eine so weltbekannte
Sache, daß man über Jeden herzlich lacht,
der in eine Falle geht. Melden Sie sich

als Schärmauser: Talent haben Sie schon.

Sxs.t2. Der erste April fiel nach
unserm Bürklikalendcr nicht schon nach dem
26, März, sondern er folgte dem 31.
Daher verfrühte Weiterwailderung und
verspätetes Erscheinen. Hvffenllich bringt das
Kürlein den Mann auch einmal Hieher.
S i. R. Da draußen war's, wo ein feiner
Wein wächst. Da pichelten der Herr Pfarrer

und der Herr Präsident so eifrig, bis
der Herr Pfarrer meinte, er sei der Präsident

und umgekehrt. Diese Irrung war so

vollständig, daß, als der Präsident zu
predigen anfing, der Herr Pfarrer selig entschlummerle. ES ist doch, wie es scheint,
Jemand da zu strafen und zu rächen. ». Serl Der Osterhase wird Ihnen
rechtzeitig zugehen. Auf die Couverts köniml's nicht an, sondern aus das, was
sie bringen. Am guten Willen fehlt es selbst bei uns nicht. 5ods. Auch
wieder Einiges. Gruß. X. i. ÜS. Erhalten und soll eingereicht werden.
Iis. I. i. V. Ihr Vorschlag ist nicht acceptât. Eine ÄngeiüstickSaufnahme
könnte zum Ziele sichren, aber da heißt eS gewandt sein; händelsüchtige Weiber
sind schlau. III. i. X. Die Brauerei Haas in Ricsbach liefert gegenwärtig
ein vorzügliches Bier, Façon Pilsen er. Es scheint überhanpt, daß die hellen
Biere wieder stärker aus den Tisch treten. - - 0. Heirathen Sie, das ist das

einzige Mittel gegen die Stnbenhvckerci. - IV i. ü. Die Examen finden, so viel
wir wissen, erst nächste Woche statt und die Ausnalimsprüfungen noch später.

üriod. Himmel, Erde, Lust und See. Wiesen, Bäume, Blumen, Klee; das
Alles hat sich gefunden, wie's das Herz suchte und wünschte. Herein! vii
Feues. Zu späterer Verwendung aufbehalten. Ros. Das Gedicht finden
Sie bei Leuna unter dem Titel Die Waldkapclle". i. S. Auch unS kommen

solche Briefe zu. Natürlich sind das solch hypcrmoralische Zumuthungen.
Die Herren sollen für ihre Warnungen den gleichen Weg einschlagen, wie die
andern mit ihren Empfehlungen, dann wird's wohl bessern.

Zpeàiitìit, in Reitriossn. LtotkltrAsr eriAlisciier Xouvizgutès.

r/, ^e^TOgk, 81-10
Türictl ?oststrgsss 8, I. r?tuAs Türictl.

Diplom l. Kl, 2 Q R I e n. H.SSS.

15. OONKàDIâs
la. Uarken OImmMAner.

ViziteetunA unà Dépôt von Häusern I. lièingc??.
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